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Version mit C5-Auflage E:
Eine 10-polige Klemmleiste im 
Innern der Auflage verbindet 
die Stromversorgung, 
den Squelcheingang, den 
PTT-Ausgang, die NF- 
Ein/Ausgªnge sowie den 
EIN/AUS-Schalter mit dem 
Funkgerªt. Ein externer 
Lautsprecher kann 
angeschlossen werden und 
ein Schaltausgang steht zur 
Verf¿gung. 
Eine Sicherung sowie 
ein ¦berspannungs- und 
Verpolungsschutz erhºhen 
die Betriebssicherheit.

Version mit C5-Auflage K2:
Diese Auflage bietet zusªtzliche 
AnschluÇ-mºglichkeiten, wie 
z.B. die Kanalschaltschnitt
stelle, einen Universal-IO-
Port und einen zusªtzlichen 
Schalteingang. Der AnschluÇ 
erfolgt ¿ber ein steckbares 
Kabel (Stiftleiste).

Zifferntasten 0-9

Funktionstaste

Lautsprecher

Sendetaste
Kennungsspeicher

Ruf/R¿ckruf
Display

Kanalwahl

Sonderfunktionstasten

Telefonmodus
Lautsprechertaste

Funktionstaste

Ein/Aus-Schalter

LED rot, Anrufsignalisierung

RJ-45 Stecker

Auflage

Bedienelemente Commander 5

Die Tastatur und das Display sind beleuchtet (Reg. 052/1-3) und ein Tastatur-Piep (Reg. 055/3) 
kann aktiviert werden. Die Sendetaste befindet sich seitlich am Hºrer. Der Ein/Aus-Schalter ist in der 
Auflage eingebaut. Einige Tasten kºnnen mit zusªtzlichen Funktionen belegt werden. Durch lªngeres 
dr¿cken wird die Zweitfunktion erreicht.

Wichtiger Hinweis:
Wenn Programmierungen mºglich sind 
wird dies durch Angabe des Registers 
angegeben.

Beispiel: Trªgeranzeige (Reg. 056/1)
  = Register 056, 1. Stelle

Ruf/R¿ckruf senden   (bei FFSK: nur Fahrzeugruf)

Kennungen durchblªttern/lºschen

Kanalschaltung

Lautsprecher/Lautstªrke

Telefonmode starten/beenden

Sonderfunktionstasten (Reg. 130)}
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Commander 5
Der Commander 5  ist ein Handbediengerªt, das speziell f¿r den Betriebsfunkbereich entwickelt 
wurde. Die Betriebsparameter kºnnen direkt ¿ber das Tastenfeld des Handapparats programmiert 
werden. Im Hºrer ist zusªtzlich zur Hºrkapsel ein Lautsprecher eingebaut.
Die Auflage des Commander 5 ist mit oder ohne Kanalschaltelektronik lieferbar. An der Auflage kann 
ein weiterer Lautsprecher angeschlossen werden. Die Auflage K2 bietet zusªtzlich die Mºglichkeit 
ein Freisprechmikrofon anzuschlieÇen.

LC-Display
Sªmtliche Anzeigen werden durch ein groÇflªchiges LC-Display dargestellt. Dazu gehºren: Anzeige 
von abgehenden und ankommenden Rufen, Sendeanzeige, Trªgeranzeige, Anrufsignalisierung und 
Anzeige f¿r den Lautsprecher-Schaltzustand.
Die dargestellten Texte kºnnen vom Display in verschiedenen Sprachen (Reg. 058) ausgegeben 
werden.

Trªgeranzeige
Die Trªgeranzeige kann durch Sprache oder TTL-Pegel gesteuert werden (Reg. 056).

Sendeanzeige
Der Sender wird getastet durch Dr¿cken der Sendetaste oder durch Senden eines Rufs.

Anrufanzeige
Die Anrufanzeige (Glocke) blinkt immer dann auf, wenn ein Anruf erkannt wurde. Sie erlischt 
automatisch bei der nªchsten Bedienung des Handapparats.

Lautstªrkeeinstellung
Zum  ndern der Lautstªrke halten Sie zunªchst die Lautsprechertaste einen Moment lang gedr¿ckt. 
Im Display wird <Lautst.> angezeigt und rechts daneben blinkt die aktuell eingestellte Lautstªrke. 
Die Lautstªrke kann zwischen '0ô und '9ô gewªhlt werden. Nach Eingabe der neuen Lautstªrke wird 
wieder der vorherige Displayzustand hergestellt. Der eingestellte Wert bleibt auch nach dem Aus-
schalten erhalten.

Lautsprecher
Die Aktivierung des Lautsprechers kann in Register 050 programmiert werden. Im offenen Betrieb ist 
der Lautsprecher immer eingeschaltet. Ein Timer kann gesetzt werden, nach dem der Lautsprecher 
ausgeschaltet wird.

Der Zustand des Lautsprechers kann auch in Abhªngigkeit vom Hºrer Ab/Auflegen geschaltet 
werden.
Der Lautsprecher kann auch manuell durch Dr¿cken der Lautsprechertaste eingeschaltet werden. In 
diesem Fall muÇ der Lautsprecher auch wieder manuell ausgeschaltet werden. 
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Lageplan C5-Auflage K3
Der bei Stecker ST2 (Pin3+4) eingezeichnete 
Jumper muÇ gesteckt sein, wenn keine RTK-Anlage 
angeschlossen wird.

Mit Poti P1 kann die Empfindlichkeit des Freisprech-
Mikrofons eingestellt werden.

Am Pin LS kann die freie weiÇ rote Ader des Funkgerª
teanschlusskabels angeschlossen werden, um den bei 
Bosch/Motorola Funkgerªten eingebauten Verstªrker 
zu verwenden.

Stecker ST2 (7-polig Stift) zum AnschluÇ einer RTK-
Anlage
Pin1 Mikrofon-NF  (ca. 4 mV; zur RTK-Anlage)
Pin2 GND (Masse)
Pin3 Send-Out (Steuerausgang zur RTK-Anlage:
  +12V bei "PTT")
Pin4 Send-In (Steuereingang von RTK-Anlage:
 "Sender AN" bei +12V)
 (Funkbetrieb:  Pin 4  =  Pin 3;RTK-Betrieb:
 Pin 4  offen)
Pin5 RX-NF  (ca. 500mV; zur RTK-Anlage)
Pin6 SQL-Out  (Trªgeranzeige zur RTK-Anlage:
 +12V bei "Squelch/Trªger")
Pin7 +Batt-Referenz-Spg.  (+12V)

Stecker ST3 (26-polig Stift)zum AnschluÇ des 
Funkgerªts
Pin1 pos. Versorgung  (+12V)
Pin14 GND
Pin2 NF-Eingang  (RX, heiÇ)
Pin15 NF-Ausgang  (TX, heiÇ)
Pin3 + 16EIN/AUS-Schalter f¿r Funkgerªt (max 1A)
Pin4 PTT/Sendertastung 1 (open Collector nach 
 Vcc max. 100mA)
Pin17 PTT/Sendertastung 2 (open Collector nach 
 GND max. 100mA)
Pin5 Busy1 / SQL  (Trªgereingang)
Pin18 Busy2 / Dimm-Eingang  (Schalteingang)
Pin6 Universal-IO-Port
Pin19 N.C. (keine Funktion)

Pin7 Referenzspannung f¿r Schaltausgªnge 
 Q1...Q13
Pin20 Schaltausgang Q1 (Einer A)
Pin8 Schaltausgang Q2 (Einer B)
Pin21 Schaltausgang Q3 (Einer C)
Pin9 Schaltausgang Q4 (Einer D)

Pin22 Schaltausgang Q5 (Zehner A)
Pin10 Schaltausgang Q6 (Zehner B)
Pin23 Schaltausgang Q7 (Zehner C)
Pin11 Schaltausgang Q8 (Zehner D)
Pin24 Schaltausgang Q9 (Hunderter A)
Pin12 Schaltausgang Q10 (Hunderter B)
Pin25 Schaltausgang Q11 (Bandlage)
Pin13 Schaltausgang Q12 (Betriebsart)
Pin26 Schaltausgang Q13

Stecker ST4 (2-polig Stift) zum AnschluÇ eines 
Elektret-Freisprech-Mikrofons

Pin1 GND  (Schirm f¿r Mikro-NF)
Pin2 Mikrofon-NF

Stecker ST4a (2-polig Stift) zum AnschluÇ einer 
Sendertaste f¿r das Freisprech-Mikrofon

Pin1 GND
Pin2 Sendertasteingang  (aktiv nach GND)

Stecker ST5 (2-polig Stift) zum AnschluÇ des 
Schaltausgangs

Pin1 Alarmschaltausgang  (open Collector nach 
 GND max 100mA)
Pin2 GND (f¿r Alarmschaltausgang)

Stecker ST6 (2-polig Stift) zum AnschluÇ 
eines externen Lautsprechers

Pin1 GND (f¿r ext. Lautsprecher)
Pin2 ext. Lautsprecherausgang

C5-Auflage K3
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Bitte lesen Sie vor Installation und Inbetriebnahme sorgfªltig die entsprechenden 
Bedienungsanweisungen.

Beim Umgang mit 230-V-Netzspannung, Zweidrahtleitungen, Vierdrahtleitungen und ISDN-Leitungen 
m¿ssen die einschlªgigen Vorschriften beachtet werden. Ebenso sind die entsprechenden Vorschriften 
und Sicherheitshinweise beim Umgang mit Sendeanlagen unbedingt zu beachten.

Beachten Sie bitte unbedingt die folgenden allgemeinen Sicherheitshinweise:

- Alle Komponenten d¿rfen nur im stromlosen Zustand eingebaut und gewartet werden.

- Die Baugruppen d¿rfen nur dann in Betrieb genommen werden, wenn sie ber¿hrungssicher in
 einem Gehªuse eingebaut sind.

- Mit externer Spannung - vor allem mit Netzspannung - betriebene Gerªte d¿rfen nur dann 
 geºffnet werden, wenn diese zuvor von der Spannungsquelle oder dem Netz getrennt wurden.

- Die Anschlussleitungen der elektrischen Gerªte und Verbindungskabel m¿ssen regelmªÇig auf 
 Schªden untersucht und bei festgestellten Schªden ausgewechselt werden.

- Beachten Sie unbedingt die gesetzlich vorgeschriebenen regelmªÇigen Pr¿fungen nach 
 VDE 0701 und 0702 f¿r netzbetriebene Gerªte.

- Der Einsatz von Werkzeugen in der Nªhe von oder direkt an verdeckten oder offenen
 Stromleitungen und Leiterbahnen sowie an und in mit externer Spannung - vor allen Dingen
 mit Netzspannung - betriebenen Gerªten muss unterbleiben, solange die Versorgungsspannung
 nicht abgeschaltet und das Gerªt nicht durch Entladen von eventuell vorhandenen 
 Kondensatoren spannungsfrei gemacht wurde. Elkos kºnnen auch nach dem Abschalten noch
 lange Zeit geladen sein.

- Bei Verwendung von Bauelementen, Bausteinen, Baugruppen oder Schaltungen und Gerªten muss
 unbedingt auf die in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte von Spannung, Strom
 und Leistung geachtet werden. Das ¦berschreiten (auch kurzzeitig) solcher Grenzwerte kann zu 
 erheblichen Schªden f¿hren.

- Die in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Gerªte, Baugruppen oder Schaltungen sind 
 nur f¿r den angegebenen Gebrauchszweck geeignet. Wenn Sie sich ¿ber den Bestimmungs-
 zweck der Ware nicht sicher sind, fragen Sie bitte Ihren Fachhªndler.

- Die Installation und Inbetriebnahme muss durch fachkundiges Personal erfolgen.

R¿cknahme von Altgerªten
Nach dem Elektronikgerªtegesetz d¿rfen Altgerªte nicht mehr ¿ber den Hausm¿ll entsorgt 
werden. Unsere Gerªte sind ausschlieÇlich der gewerblichen Nutzung zuzuordnen. Nach 
Ä 11 unserer Allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen, Stand November 2005, sind 
die Kªufer oder Anwender dazu verpflichtet, die aus unserer Produktion stammenden 
Altgerªte versand- und verpackungskostenfrei an uns zur¿ckzusenden, damit die Firma 
FunkTronic GmbH diese Altgerªte auf eigene Kosten vorschriftsmªÇig entsorgen kann.

Altgerªte senden Sie bitte zur Entsorgung an: FunkTronic GmbH
       BreitwiesenstraÇe 4
       36381 Schl¿chtern

>>>  Wichtiger Hinweis: Unfreie Sendungen werden von uns nicht angenommen.

Stand: 09.02.2006

Irrtum und  nderungen vorbehalten!

Allgemeine Sicherheitshinweise






